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PERSONLICH 

Herzliche Glück­
wünsche unseren 
Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert 
recht herzlich zum Geburts­
tag und wünscht weiterhin 
alles Gute und Gottes Segen 

Heute Samstag 
Stefan KAUFMANN, Alten­
bach 21, Vaduz, zum 87. 
Geburtstag 
Helma VOGT, Neue Churer-
strasse 7, Balzers, zum 83. 
Geburtstag 
Agnes KRANZ, Dr. Albert 
Schädler-Str. 143, Nendeln, 
zum 82. Geburtstag 

Morgen Sonntag 
Margrith REHAK, Büchele 
15, Triesen, zum 90. Ge­
burtstag 
Alfred STUDER, St. Markus­
gasse 23, Vaduz, zum 84. 
Geburtstag 
Erna MATT, Grossfeld 473, 
Eschen, zum 76. Geburtstag 
Theresia LUTTERSCHMIDT, 
Fallsgass 249, Mauren, zum 
76. Geburtstag 
Engelbert KRANZ, Meier­
hofstrasse 16, Triesen, zum 
75. Geburtstag 

Demenz: Gesprä­
che für Angehörige 
SCHAAN: Nachdem der 
letzte Gesprächsabend zu­
gunsten einer gemeinsamen 
Freizeitaktivität nicht 
durchgeführt wurde, findet 
der vierte Gesprächsabend 
mit Angehörigen von De­
menzkranken am Mittwoch, 
den 27. September um 
19.30 Uhr in der alten Sen­
nerei, Schaan, statt. Eine 
Anmeldung ist nicht erfor­
derlich. (Eing.) 

Moderner Bau mit Denkmalwert 
«Europa-Tage des Denkmals»: Besichtigung des Schulzentrums Mühleholz 

Als eines der jüngsten 
Denkmalschutz-Objekte im 
Land kann das Schulzen­
trum Mühleholz an den 
«Europa-Tagen des Denk­
mals 2000» besichtigt 
werden. 
Vor 32 Jahren wurde der Wett­
bewerb zum Neubau des Liech­
tensteinischen Gymnasiums 
durchgeführt. Den ersten Preis 
dieses international ausge­
schriebenen Wettbewerbes er­
langte das Projekt des Archi­
tekten Ernst Gisel aus Zürich, 
und bereits in den Jahren 1970-
1973 wurde der Bau realisiert. 

Im Jahre 1968 ging man da­
von aus, dass der neue Schul­
bau lediglich Platz für das 
Gymnasium bieten musste, 
welches im Auftrag des Staates 
vom Deutschen Maristenorden 
geführt wurde. Durch den in 
der Projektierungsphase gefäll­
ten Entscheid, die Realschule 
Vaduz ebenfalls in den Kom­
plex zu integrieren, wurden j e ­
doch erhebliche Änderungen 
im Raumprogramm notwendig. 
Dank der hervorragenden Qua­
lität des Projektes und  der he­
rausragenden Könnerschaft des 
Architekten Ernst Gisel konn­
ten diese starken Eingriffe in 
die Organisation und Struktur 
der Schulanlage ohne Qua­
litätsverlust aufgefangen wer­
den. Schon kurz nach der Fer­
tigstellung des Schulkomplexes 
ging im Laufe der 70er Jahre 
die Trägerschaft der Schule 
vom Maristenorden in staatli­
che Hände über. Für das inzwi­
schen zum Schulzentrum Müh­
leholz umbenannte Schulhaus 
wurde 1982 die Errichtung ei­
nes zusätzlichen Aufenthalts­
raumes notwendig, der wieder­
um von Ernst Gisel realisiert 
wurde. Die Integration der 
Fachhochschule in das Schul­
zentrum Mühleholz Ende der 
80er Jahre verlangte eine 

Das Schulzentrum Mühleholz wurde in den Jahren 1970-1973 realisiert. Obwohl es ein noch junges 
Bauwerk darstellt, steht es bereits unter Denkmalschutz. (Bild: paß)  

massive Erweiterung des 
Schulbaus: 1992 ergänzte Gisel 
den Schulbereich mit einem 
weiteren Klassentrakt und füg­
te dem zentralen Mitteltrakt ein 
grossflächig verglastes Zylin­
dersegment hinzu, das die er­
weiterte Mensa, Bibliothek und 
Aufenthaltsräume sowie die 
vergrösserte Schulverwaltung 
aufnimmt. 

Das Schulzentrum Mühleljiolz 
ist fiir Liechtenstein eines der 
bedeutsamsten Bauwerke mo­
derner Architektur. Faszinie­
rend ist die Feststellung der ar­
chitektonischen Weiterent­
wicklung in den letzten drei 
Jahrzehnten. 

Auf dem östlichen Arealbe­
reich ist ein weiterer internatio­
naler Architekturwettbewerb in 

Vorbereitung. Dort soll ein 
zweites Schulzentrum mit ei­
genständigem Charakter ent­
wickelt und in den nächsten 
Jahren realisiert werden. 

Für Liechtenstein schuf der 
Architekt Ernst Gisel ein dyna­
misch weiterentwickeltes 
Schulzentrum, das seine Qua­
litäten trotz verschiedener Ein­
griffe, Um- und Anbauten be­
hielt und die zeitgemässe Wei­
terentwicklung eines Schulge­
bäudes dokumentiert. Die ar­
chitektonische Qualität des 
Schulzentrums Mühleholz hat 
weit über die Grenzen Liech­
tensteins hinaus Beachtung ge­
funden und die Entwicklung 
der Baukultur hierzulande be-
einflusst. Seit 1992 steht der 
gesamte Schulkomplex als her­

ausragendes Beispiel modernen 
Architekturschaffens unter 
Denkmalschutz. > 

Anlässlich der Europa-Tage 
des Denkmals kann das Objekt 
morgen Sonntag, den 24. Sep­
tember um 14.00 Uhr unter Be­
gleitung von Fachleuten be­
sichtigt werden. Bei einem 
Rundgang durch die Abfolge 
von Korridoren, Gässchen, 
Plätzen und Höfen werden die 
architektonischen Qualitäten 
des Schulzentrums Mühleholz 
erläutert. 

Das Programm 
Samstag, 23. September: 
e 18.00 Uhr Eröffnung der Eu­
ropa-Tage des Denkmals 2000 
und Präsentation des Buches 
«Bauen für Liechtenstein» in 

der Aula des Liechtensteini­
schen Gymnasiums. 
Sonntag, 24. September: 
e 14.00 Uhr Besichtigung des 
Denkmalschutz-Objekts Schul­
zentrum Mühleholz (Architekt 
Ernst Gisel). 
e 15.00 Uhr Einblick in das 
Einfamilienhaus Dr. Flatz in der 
Saxgass in Schaan mit dem Ar­
chitekten Carlo Baumschlager, 
e 16.00 Uhr Führung im neuen 
Umspannwerk der Liechtenstei­
nischen Kraftwerke im Schaa­
ner Ried/ Tröxlegass mit dem 
Architekten Marcel Ferrier. 
e 17.00 Uhr Besichtigung des 
Einfamilienhauses Marogg mit 
dem Architekt Silvio Marogg 
und Erläuterungen zum Einfa­
milienhaus Stalder vom Archi­
tekt Hubert Ospelt. Beide Ge­
bäude befinden sich an  der 
Landstrasse in  Triesen. 
e 18.00 Uhr Erläuterungen zur 
Terrassensiedlung Alvierblick 
im Haldenweg in Triesen (Ar­
chitekturbüro EFFEFF) 
e ca. 19.00 Uhr Rückkehr zum 
Schulzentrum Mühleholz 

Die Führungen werden von 
Fachpersonen begleitet. Es be­
steht sowohl die Möglichkeit, 
an den einzelnen Führungen 
teilzunehmen als auch mit dem 
zur Verfügung stehenden Bus 
zum jeweils nächsten Objekt zu 
gelangen. Die Objekte sind nur 
zu den angegebenen Zeiten zu 
besichtigen. Anmeldungen sind 
erwünscht unter Telefon +423/ 
236 62 62. (paß) 

d i e  schnellste 
Datenübertragung 

im mobilen 
Internet 

Nicht mit Ljaser gegen Muttermale! 
Warnung - wer Müttermale lasern lässt, gefährdet sich selbst! 

Der Hautkrebs gehört heute zu 
den häufigsten Krebsarten. 
Insbesondere der  s chwane  
Hautkrebs hat  in den letzten 
zwei Jahrzehnten deutlich zu­
genommen. Immer wieder 
wird deshalb vor  der  übermäs­
sigen Sonnenbestrahlung, vor  
allem vor  Sonnenbränden ge­
warnt.  

Muttermale (Leberflecke, Pigm­

entflecken) können sich zuj ei'r 
nem schwarzen Hautkrebs Cntj-
wickeln. Bei frühzeitiger fint4-
deckung und einer vollstäpdif 
gen Entfernung kann mit ejnel-

Heilung gerechnet werden. Dies 
unterstreicht die Bedeutung 
von Vorsorgeuntersuchungen, 
denn nur dann kann ein yerr 
dächtiger Fleck rechtzeitig ent­
fernt werden. 

Entgegen jeder vernünftigen 

Argumentation wird mehr und 
mehr die Laserbehandlung zur 
Entfernung von Muttermalen 
angeboten. Meist wird dabei 
au f  eine genaue Beurteilung 
(Lupenbetrachtung) des Flecks 
verzichtet und unkritisch vor­
gegangen. 
, In einem Positionspapier der 

Schweizerischen Gesellschaft 
der Hautärzte (SGDV) wird aus­
drücklich vor der Anwendung 

des Lasers bei Pigmentflecken 
gewarnt! Es häufen sich jene  
Fälle, die nach einer Laserbe­
handlung dennoch einen 
schwarzen Hautkrebs ent­
wickelt haben. 

Der Laser garantiert zum ge­
genwärtigen Zeitpunkt nicht 
die vollständige Entfernung des 
Muttermals, so dass sich aus 
den unsichtbaren Resten den­
noch ein schwarzer Hautkrebs 

entwickeln kann. Nur die voll­
ständigen d. h. chirurgische 
Entfernung von verdächtiger 
Flecken gewährleistet eine ent­
sprechende Sicherheit und da­
mit die Chance zur Heilung. 
, Nur der sichtbare Pigment­

fleck kann aber im Rahmen der 
Vorsorge beurteilt werden und 
rechtzeitig entfernt werden. 
Geben Sie sich selber eine 
Chance! 
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Garage Biedermann AG 
Industriegebiet Bendern 

Tel: 00423/37310 0 5  
E-Mail:  garage-biedermann@supra.net 
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